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 »Es wird niemals jemand wieder so über die Wehrmacht  
sprechen, wie das vor 1995 der Fall gewesen ist.«    
Jan Philipp Reemtsma, Süddeutsche Zeitung

Der Katalog dokumentiert die gleichnamige Ausstellung des 
­Hamburger Instituts für Sozialforschung, die am 28. November 
2001 in Berlin eröffnet wurde und bis März 2004 an elf Orten 
in Deutschland sowie in Wien und Luxemburg gezeigt wurde. 
­Insgesamt sahen über 420 000 Menschen diese Ausstellung,  
die in der Öffentlichkeit zu heftigen Kontroversen führte.

Die zahlreichen Dokumente der Ausstellung bewiesen  
die ­unmittelbare und systematische Beteiligung der Wehr-
macht an vielen Massakern und Kriegsverbrechen und räum-
ten mit dem Mythos einer angeblich »sauberen« Wehrmacht 
auf. Bis heute wirkt der Umgang mit den strafrechtlichen, 
politischen, ­gesellschaftlichen und wissenschaftlichen Aus­
einandersetzungen dieser Organisation nach.
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Das Hamburger Institut für Sozialforschung (HIS) wurde 1984 von Jan Philipp 
Reemtsma gegründet. Seit April 2015 ist der Soziologe Wolfgang Knöbl 
Direktor des HIS. Das Institut hat sich von Anfang an mit Phänomenen der 
Makrogewalt beschäftigt und hierzu theoretisch fundierte und weithin 
rezipierte Analysebeiträge geliefert.
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